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Sprung über das f
Nun ist es Sommer. Das helle Grün der Blät¬

ter wird dunkler, satter . Blüten brechen auf
•wie im Taumel. Der alte Turm ist von Schat¬
ten umgeistert, über seinem Bogen rankt sich
wilder Wein . Oft schreiben in diesen Tagen
die Blitze ihre zuckenden, rotgelben Steno¬
gramme an den Himmel . Danach aber, wenn
ein frischer Wind die Wolken vor der Sonne
•verjagt , flirrt es über den Feldern, aus denen
das Blau der Kornblumen und das tiefe Rot

Wir fuhren heim durch die Johannisnacht ,
Im Mondschein träumten die Vogesenwälder,
Der Nachtwind trieb um uns' re Stirnen sacht
Den Heuduft und den Ruch der Roggenfelder.
Dann kam der Wald — da klang der Hufschlag

[kaum
Der Nebel tanzte auf den hellen Wiesen ,
Leuchtkäfer stoben dicht um Busch und Baum —
Des Elflands ferne Silberhörner bliesen.

Agnes Miegel

des Klatschmohns leuchtet. Der Sensenschnitt
geht durch das Gras. Manchmal klingt von den
Wiesen heller Dengelschlag und dann und
wann das Singen der Mädchen , die mit breiten
Rechen das Heu zu duftenden Hügeln türmen.
Jetzt weckt uns früher als sonst die Helligkeit
des Morgens . Doch was uns frühe, ist spät für
die andern , die schon längst draußen bei der
Arbeit sind . Man hört den Wetzstein , der über
den Stahl klingt, die Sense ins triefende Gras

Der „allzu brave“

und der „verlorene “ Sohn
Neulid) geschah es, daß ein Student durch ’s

Examen fiel . Das Merkwürdige daran war :
Er fiel nicht deshalb durch , weil er nichts
wußte . Im Gegenteil, er war ein heller Kopf
und ein fleißiger Mensch . Aber er konnte in
der Prüfung einfach nicht seinen Mann stehen ,

-er konnte nicht zeigen , was er wußte. Man
riet ihm, einen Arzt aufzusuchen. Der sagte
ihm : „ Es liegt daran , daß Sie als Kind immer
zu brav gewesen sind . Sie haben immer nur
das getan, was Vater und Mutter gesagt
haben . Nie haben Sie dumme Streichegemacht
Deshalb haben Sie jetzt kein Selbstvertrauen!
Sie haben verpaßt , siöi Ihr Selbstvertrauen
zu erkämpfen.“

Esistalsonichtgut . wenn Kinder
allzu brav sind ! (Hoffentlich lesen das
meine eigenen Kinder nicht ! Aber richtig ist
der Satz trotzdem !) WirVäter und Müt¬
ter dürfen es unseren Kindern
nicht ersparen , daß sie durch
Schaden klug werden . Wenn wir sel¬
ber zurückdenken: „Klug “ geworden sind wir
nur da , wo wir selber haben teures Lehrgeld
zahlen müssen. Man wird nur durch Schaden
klug und durch nichts anderes!

Wenn man sich das Gleichnis vom verlore¬
nen Sohn vor Augen hält , kommt einem die
Frage : Warum hat eigentlich der Vater seinen
Sohn mit dem Erbteil in der Tasche in die
Welt ziehen lasses? Er hat doch sicher die Ge¬
fahr schon gesehen , daß sein Sohn Hab und
Gut durchbringen und schließlich in Not und
Elend bei den „Säuen“ landen würde?

Antwort : Deshalb, weil der Vater ein rich¬
tiger Vater ist , der weiß : Ich kann es
meinem Sohn nicht ersparen , daß
er seine Erfahrungen selber
macht .

Es ist das Normale, daß ein Mensch das
richtige Verhältnis zu seinem Vater und zur
Welt erst findet, nachdem er „ferne über das
Land“ gezogen ist.

SoJlte es denn bei dem himm¬
lischen Vater anders sein ?

Haben wir nicht eine falsche Meinung von
einem „Mustergläubigen“

, der von der frühen
Jugend bis in ’j , hohe Alter seinen Glauben
fest und unerschütterlich bewahrt? Wo gibt es
denn solche Menschen in unserer Welt? Wer
von uns ist denn nicht auch schon in Dingen
des Glaubens „ferne über das Land“ gezogen?

Es ist einfach eine Tatsache, daß ein Mensch
in den sogenannten „mittleren Lebensjahren“
— zwischen 20 und 45 — sich sein Verhältnis
zu Gott erkämpfen muß, daß er dann häufig
„ferne über das Land“ zieht. Wenn ihm dann
der „feste und unerschütterliche“ Glaube als
Normalfall vorgehalten wird, dann fühlt er
sich erst recht nicht verstanden . Dann meint
er , er gehöre nicht dazu, er passe so gar nicht
zu den „Immer-Frommen“ . Sollte das nicht der
Grund sein , daß die 20—45Jährigendie Alters¬
klasse sind, die am häufigsten die Verbindung
mit ihrer Kirche verlieren?

Man sollte es viel mehr betonen ,daß der Glaube eines Christen
nichts starres und unveränder¬
liches ist , sondern auch seine Höhen und
Tiefen hat .

Eines aber ist absolut fest und unveränder¬
lich : Der Vater , der auf den ver¬
lorenen Sohn wartet , dessen Va¬
terliebe auchden fernenSohnum -
schließt in derzeit , da erseine
„Erfahrungen “ macht .

Baudis . P .

euer
fahren, die werdende Mahd schäumen. Manch¬
mal bringt auch der Wind aus der Tiefe des
Tales einen Hauch herüber , kühl vom Schatten
und süß duftend wie das fallende Gras
Schwalben flügeln durch die Luft. Ihre
schrillen Rufe flattern wie dünne Bänder
hinter ihnen drein.

Die Sonne hat ihren höchsten Stand erreicht
Sonn .enwende , Johannisnacht be¬
nannt nach Johannes dem Täufer , der am
24 . Juni fünf Jahre nach unserer Zeitrechnung
im Tal des Jordans geboren wurde und den
der König Herodes enthaupten ließ .

Nicht nur die Johanniskäfer , die seinen
Namen tragen , leuchten durch diese Nacht, in
der christliche und heidnische Mythen zusam¬
menklingen. Auf den Bergen brennen die Feuer,Flammenräder rollen zu Tal. Voll Aberglauben
sind diese Stunden , voller Sehnsüchte und voll
verliebten Uebermuts. „Was lodert dort , wißt
ihr, was das ist? “ fragt der Dichter, und er
gibt die Antwort : „Das sind die Gespenster
unserer getöteten Wünsche “ .

Die Burschen springen mit ihren Mädchen
durch die Flammen der Reisigstöße . Sie halten
sich fest an den Händen, und eine freundliche
Fama besagt, daß das Paar , das beim Sprung
über die Glut des Johannisfeuers verbunden
bleibt , auch für das Leben ein gutes Gespann
abgibt. Dem gleichen Volksglauben entspringt
die Angst von dem Siebenschläfertag, dem
2? . Juni . Bringt er Regen , so lautet die alte
Bauernregel, dann schließt der Himmel sieben
Wochen hindurch nicht seine Schleusen.

Juni ist es, Beginn der Reisezeit . Bunte,
farbenfrohe Prospekte flattern ins Haus , von
deren Titelblättern steilragende Berge , schäu¬
mende Wellen und traumschöne Mädchen
locken . Aus den Abstellräumen werden stau¬
bige Koffer hervorgeholt, die in ihren Tiefen
Dinge bergen, die man seit einem Jahr verloren
glaubte. Abende gibt es in diesen Wochen , an
denen der Wind durch die geöffneten Fenster
den Duft des Sommers weht und I^enschen
über vergilbten Fotos ihren Erinnerungen

EIN LACHENDER SOMMERMORGEN

nachhängen: „Weißt du noch ? Damals in
Timmendorf, in Königswinter, in Reit im
Winkl , in Westerland? “

Wer in die Ferien reist , sollte nicht Zer¬
streuung, sondern Sammlung suchen , und die
findet er in unsrer Zeit nicht oder kaum auf
breiten Heerstraßen und in den großen Her¬
bergen der Masse , sondern abseits vom Wege
in verschwiegenen Tälern und auf einsamen
Höhen , in vergessenenStädten und in namen¬
losen Dörfern .

Man soll nicht hasten von Ort zu Ort , man
soll verweilen und sogar wiederkommen. Man
soll seine Liebe dem Fleckchen Erde schenken ,
wo es einem gut ergangen ist. Es soll mehr
sein als eine flüchtige Station, die wir verges¬
sen , wenn andre Eindrücke uns bestürmen.
Wir sollen Zeit haben für uns und die Welt .
Wir sollten den Mut haben , haltzumachen, wo

Die Flotte der Gefräßigkeit
Auf dem Teich ruderten elf kleine Entchen

mit ihrer Entenmama. Zusammen war’s also
ein Dutzend , ein richtiges Dutzend. Es war eine
Familienflotte. Und nicht nur das . Es war eine
Flotte der Gefräßigkeit.

„Das Leben besteht aus der Familie und dem
Fressen “

, sagte die Entenmutter . „Ja , Mama “
sagten die Kleinen und fraßen den ganzen Tag .

In einer verschwiegenen Ecke des Teiches
hatten sich Frösche versammelt. Es war der
philharmonische Chor, der sich zu einer Gene -

FOTOl HASE

Söie (Puyyetiniutfcr IcL'S *
„Welcher Aerger , welche Mühen,
seine Tochter zu erziehen !
Ach — Sie glauben ’s , wenn ich’s sage —
’s ist schon eine schlimme Plage.
Heute wollt ich — Sie verstehen —
extra weit Spazierengehen,
weil sie — ja. Sie glauben ’s nicht — ’
Sauerstoff braucht und viel Licht,
und da hat sie doch ihr Kleid
ganz beschmutzt, du liebe Zeit!
Und so steh wohl oder übel
ich an diesem Wäschekübel
und hantiere mit den Klammern .
Ich bin wirklich zu bejammern .
Und — das wird Sie überraschen —
Ich hab sie gleich mitgewaschen,
und jetzt ist sie etwas feucht.
Unsereiner hat’s nicht leicht !“

F. K. Thleß

ralprobe eingefunden hatte . Die fünfte, soge¬
nannte feuchte Sinfonie wurde einstudiert . Zu
beiden Seiten des Dirigenten, eines dicken ,echauffierten Frosches , hatten der Damenchor
und der Herrenchor Aufstellung genommen .

In der Mitte war nichts, denn der Diri¬
gent konnte wohl vorzüglich nach beiden
Seiten zugleich sehen , aber nicht geradeaus.
Seine Augen waren mal so eingerichtet und
man nahm Rücksicht darauf , denn es war ein
sehr berühmter Dirigent. Das Wasser
ktatschte nur so, wenn er dirigierte. So be¬
rühmt war er. Die Aufführung des gewaltigen
Chorwerkes sollte an einem der nächsten
Abende stattfinden.

Die fünfte, sogenannte feuchte Sinfonie
begann .

Der Dirigent klopfte mit dem grünen Fingerauf ein Blatt : „Zuerst das Andante“
, sagte er.

„Die Damen und Herren singen gemeinsam .Bitte piano, pianissimo. Mit halber Kehlblase“ :
Die Rosen ruhen im Wasser, quabblig wird
mein Sinn. Mein Bräutigam, mein nasser,quakt vor sich hin. —

„Sehr gut“ , sagte der Dirigent, „nur ,quabb-
11#* bitte ganz amoroso . Bedenken Sie , daß es
sich um eine mädchenhafte Gestalt handelt.
Nun das Scherzo . Ich bitte die Damen , mit den
Füßen leise im Wasser zu klatschen, staccato
in lappigen Lauten. Die Damen singen allein .
Die Herren bitte ich dringend , unterdessen
keine Fliegen zu fangen. Die schnappenden
Töne stören in einer Sinfonie ganz ungemein “ :
Nun plätschert er, nurt kreucht er , nun hüpft
er auf den Sand. Mein Bräutigam, mein feuch¬
ter, winkt mit grüner Hand.

„Bitte, .winkt mit grüner Hand' etwas
neckischer“ , sagte der “Dirigent. Nun die Her¬
ren allein das Allegro. Ich bitte die Damen ,
unterdessen keine Fliegen zu fangen. Die
Herren bitte ich , sich crescendo aufzublasen“:
Nun wird er kühn und kühner . Dahin ist meine
Ruh. Mein Bräutigam, mein grüner , krabbelt
auf mich zu.

„Sehr gut“ , sagte der Dirigent, „und nun
bitte die Damen und Herren zusammen das
Finale. Forte, fortissimo, mit vollen Kehl¬
blasen“ : Die Rosen schwanken im Wasser , die
Augen quellen so groß . . .

Mit mörderischemGeschnatter fuhr die Flotte
der Gefräßigkeit mitten in das Finale der
fünften , sogenannten feuchten Sinfonie. Sie
schnappte voll Appetit, nach den Beinen der
Philharmoniker.

„Familie und Fressen!“ rief die Entenmutter
triumphierend . „Ja , Mama “ , schrien die Kleinen
Uhd durchstöberten das ganz Schilf. Aber sie
fanden nichts mehr. Die Philharmoniker hat¬
ten sich gerettet Sie saßen tief aufatmend an
einer sicheren Stelle und schluckten Fliegen

„Es ist ein wahres Glück“
, sagte der Diri¬

gent, „daß die Flotten der Gefräßigkeit stets
vorher ein so mörderisches Geschnatter er¬
heben. Da kann man sich vorsehen. Sie würden
sonst alle Philharmoniker einfach auffressen
und wo bliebe dann die fünfte, sogenannte
feuchte Sinfonie? !“ M. K .

es

es uns behagt, und leichten Herzens das Ziel
fahren lassen , wenn uns schon am Wege eine
Erfüllung winkt ; vielleicht ist es ein brausen¬
der Wasserfall, der uns unvermutet entgegen¬
rauscht, oder es ist ein verschollenes Städt¬
chen , in das sich kein zünftiger Sommer¬
reisender verläuft und das uns in seinen Zau¬
ber bannt mit unwiderstehlicher Macht .
Stimmungen, die uns so überwältigen, sollen
wir nicht achtlos abschütteln wie eine lästige
Gefühlsseligkeit, eine lächerliche Schwärmerei;
wir sollen sie ausschwingen lassen und uns
freuen, wenn sie sich als echt erweisen, indem
sie uns über Tage und Wochen erfüllen.

SPÄTER GAST
Abendkühle und Sommerstille kommen mit

dem Duft des Pfefferminzkrautes durch das
offene Fenster. Der Himmel , blaß und apfel¬
grün, ist mit ersten Semen bedeckt. Mitteil¬
same Stunde nach einem sonnenerfüllten Tag !
Emsig kratzt die Feder über den Briefbogen.
Im Schein der Kerze beginnen die Rosenblätter
geheimnisvoll golden zu leuchten. Plötzlich
füllt ein neues , fremdes Geräusch die Stube,ein bebendes Schwirren und dumpfes Singen
— ein großer, dunkler Falter ist da . Taumelnd
streicht das Nachtpfauenauge über meine
Hände .

Jetzt ist der späte Gast in den flimmernden
Bereich des Lichtes geraten . In der Tiefe seiner
Flügeldecken beginnt ein blaues, blitzendes
Schimmern. Sein Flug , zuerst unruhig und wie
berauscht, wird immer sicherer, seliger. Lang¬
sam und ohne Eile umkreist er die Flamme
Dann fliegt er mitten hinein.

Zischend fällt der Schmetterling auf den
weißen Bogen Papier . Ein paarmal noch zuckt
der samtige Körper, ein paarmal noch heben

^ Leit i>es

Schönste Zeit des Tages, Dämmerstunde .
Alle Liebe in dem Himmelsgrunde
liegt vereint in einem dunklen Licht
überm Boden ,
über Haus und Sicht.
Mild ist alles , wie umkost von Händen.
Gott löscht selber Ufer, die uns blenden.
Nah ist alles, alles schon dahin .
Alles, Mensch ,
ist Gabe, dir geliehn.
Mein ist alles , doch es wird genommen,
bald wird ' s sein, da ist es mir genommen.
Baum und Wolke, wo ich geh. die Flur.
Ich soll wandern —
einsam, ohne Spur . Pär Lagerkvist

und senken sich die versengten FlügeL Dann
biegen sich die feinen Fühler nach vorne und
stehen still.

Törichter Falter ! So viel Raum hatte dieser
große , gute Abend für dich , warum hast du
dich von der trügerischen Helle in den Tod
locken lassen ? —

Törichtes Menschlein! Sc viel Raum war im
Schatten, in der Finsternis. Ich aber wollte
das Licht, die Glut , die verzehrende Flamme.
Denn jener Augenblick im unendlichen Glanz,auch wenn er der letzte gewesen ist, galt mir
mehr als viele Augenblicke in sicheren Däm- -
merungen und in der gleichgültigen Leere.

Im Traumwind schwankt die Kerzenflamme.
Viele Lichtermögen in dieser Nacht noch ange¬zündet werden und die Goldaugen der Nacht¬
falter trunken und selig machen. Und ist es
nicht gut, daß auch in unserem Leben manches
Licht entzündet wird? Daß Stunden voller
Zauberkraft und Verheißung zu einem großen
Glück rufen , zu dem wir „Ja“ sagen, auch
wenn wir danach nichts mehr erfahren sollten
als Leid und alle Geheimnisse des Schmerzes7
Denn vielleicht bringt eine solche Stunde für
uns die ganze Fülle, die ganze Gnade des
Mensch-Seins . T . F.
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Aus der Stadt Ettlingen
Kuckuck ! Kuckuck!

Der volkstümlichste unter unseren Zug¬
vögeln ist wohl der Kuckuck, der nun wieder
zu uns zurückgekehrt ist . Populär ist er
eigentlich nur wegen seines Rufes. Würde
man nämlich nach seinen Eigenschaften ur¬
teilen , wäre seine Beliebtheit bestimmt nicht
so groß. Er ist ein ausgesprochener Tauge¬
nichts, der sich sogar um das Ausbrüten und
Großziehen seiner Jungen drückt. Daß er
nicht schon lange ausgestorben ist , hat er nur
der großen Elternliebe anderer Vögel zu ver¬
danken , die für ihre Mühe jedoch nicht» als
Undank ernten.

Ein Plus kann man dem Kuckuck nicht ab¬
streiten : er macht sich sehr verdient um die
Vernichtung von Schmetterlingsraupen, was
wir ihm gebührend danken sollten. Darüber
hinaus stellt er gewissermaßen ein Orakel
verschiedener Art dar . Es heißt nämlich, daß ,
wer beim ersten Kuckucksruf kein Geld in
der Tasche habe , das ganze Jahr ein armer
Teufel bleibe. Leute, die an chronischem
Geldmangel leiden, sollten es sich zur An¬
gewohnheit machen, beim Vernehmen des
ersten Kuckucksrufes den Geldbeutel zu
schütteln. Die Finanzlage für das kommende
Jahr sollte dann gesichert sein. Unsere Kin¬
der zählen gern im Frühling die Rufe des
Kuckucks; jeder - Ruf bedeutet ein Lebens¬
jahr . Während hier der Vogel nicht lang
genug schreien kann , sollen es bei jungen,
heiratslustigen Mädchen nur wenige Rufe
sein, sagen sie doch , wieviel Jahre noch ver¬
streichen müssen bis zur ersehnten Zweisam¬
keit.

Ist einem irgendetwas über das Leberlein
gelaufen, vielleicht der Toto-Tip mißlungen,
oder das Geld ausgegangen, so muß der
Kuckucksruf in verschiedenen Variationen
den Auspuff für unsere überschäumenden
Gefühle darstellen — zum Kuckuck noch¬
mal ! -rr -

Zur Sonnwendfeier
haben sich am Donnerstag auf Einladung der
„Naturfreunde “ Hunderte von Ettlingem am
Bismarckturm eingefunden . Vorsitzender H.
Ruf konnte neben den Mitgliedern auch Grup¬
pen anderer Vereine, u . a. des Schwarzwald¬
vereins begrüßen . Landesvorsitzender Cob -
1 e n z deutete in seiner Ansprache den Sinn
dieser Feier , die am längsten Tag des Jah¬
res die Verbundenheit mit der Natur und der
Kraftspenderin Sonne zum Ausdruck bringen
soll . Alle Menschen sollten an den Natur¬
schätzen und Kulturgütern gleichen Anteil
haben . Was Natur und Mensch geschaffen
haben , dürfe nicht mehr durch Kriege zer¬
stört werden . Während der Redner einen
Flammenspruch sagte , wurde das Feuer an¬
gezündet, das mächtig zum Himmel empor¬
schlug. Nachdem sich die Flammen etwas ver¬
mindert hatten , sprangen viele 'Teilnehmer
über das Feuer . Mögen die dabei empfunde¬
nen Friedenswünsche in Erfüllung gehen!

Zuvovr hatte der Gesangverein „Eintracht“
unter Leitung von Max Baumann zwei Chöre
vorgetragen , die Jugendgruppe zeigte einige
Reigen und die gesamte Teilnehmerschaft
sang gemeinsame Lieder . Die Ettlinger Sonn¬
wendfeier hat in diesem Jahr durch die
starke Beteiligung noch stärker als bisher
ihre gemeinschaftsbildende Kraft bewiesen.

“

Die Frauentagung
der Selbstverwaltungsschule Ettlingen wurde
am Freitag mit einem Rundgespräch der 45
Teilnehmerinnen auf dem „Vogelsang“ abge¬
schlossen. Dabei brachte Frau Hedwig Walter
(Fellbach), über deren Vortrag wir ausführ¬
lich berichtet haben , den Dank aller für die
hier gewonnenen Anregungen zum Ausdruck.
Sowohl der Verstand wie das Gefühl seien
angesprochen worden . Für die weitere Mit¬
arbeit der Frauen in öffentlichen Angelegen¬
heiten solle der Leitspruch gelten : „Es bedarf
der Frauenhände , um die Wunden dieser
Welt zu heilen . Es bedarf aber vor allem der
Frauen in der Welt, daß keine Wunden mehr
geschlagen werden .“ Damit die Demokratie
zur selbstverständlichen Lebensform für alle
werde , müsse das Gemeinschaftsleben von
den Werten der Frau beeinflußt werden . Das
höchste Amt der Frauen ist der Frieden .

u
Die Steuerzahler sprechen

Vom Bund der Steuerzahler ; der in letzter
Zeit zahlreiche Anregungen für staatliche
Sparmaßnahmen gegeben hat , wird am Mitt¬
woch , 27 . Juni , in Ettlingen ein Forum ver¬
anstaltet , das in der Aula des Realgymna¬
siums stattfindet . Von der Hauptgeschäfts¬
stelle Karlsruhe spricht Rechtsanwalt Dr.
Stürmlinger , vom Präsidium Prof . Bräuer
und Dr . Trucksaeß. An der Aussprache kann
sich jedermann beteiligen.

Bewerbungen für die Bereitschaft «polizei
Für die Einstellung in die Bereitschafts-

polizei des Landesbezirks Baden können sich
ledige Deutsche im Alter von 19 bis 22 Jah¬
ren (in Ausnahmefällen bei Sjpätheimkehrem
bis zum 27. Lebensjahr ) mit '̂ einer Mindest¬
größe von 1,68 m bewerben . Der Eintritt in
die Bereitschaftspolizei eröffnet dem Bewer¬
ber die Möglichkeit, später in den polizei¬
lichen Einzeldienst überzutreten . Bewerbun¬
gen können sofort , spätestens jedoch bis zum
1 . August 1951 , an den Präsidenten des Lan¬
desbezirks Baden — Landesbezirksdirektion
für Innere Verwaltung und Arbeit — in
Karlsruhe , Nördliche Hildapromenade 1, ein¬
gereicht werden : Den Bewerbungen sind anzu¬
schließen: Ein selbstverfaßter , handschriftlich
gefertigter Lebenslauf und ein Lichtbild aus
neuester Zeit.

Bereits vorliegende Bewerbungsgesuche
sind für die erste Teilaufstellung in Bearbei¬
tung . Sie brauchen nicht erneuert zu werden.

Bei den Dienststellen der Landespolizei lie¬
gen Merkblätter über die Einstellungsbedin¬
gungen auf , die von Interessenten eingesehen
werden können.

Bahn frei für mei Seifekischt !
Zahlreiche Preise für die Kreismeisterschaften der Seifenkistenfahrer am Sonntag

Heute und morgen wird es am Fuß des
Rebbergs sehr lebhaft zugehen, da hier die
Kreismeisterschaften der Seifenkistenfahrer
stattfinden . Die . Bismarckstraße ist seit
Freitagabend zur Rennstrecke umgestaltet
worden . Vom Start unterhalb der Bodei-
schwinghstraße bis zum Ziel unterhalb der
Friedensstraße sind zahlreiche Werbetrans¬
parente gespannt. Radio-Anselment hat seine
Lautsprecheranlage aufgebaut , so daß die
Rennleitung ständig zu den zu erwartenden
Besuchermassen sprechen kann . An den Bord¬
steinen entlang sind vor allem von der Kurve
beim Vordersteig bis zum Ziel Strohballen
aneinandergereicht , so daß jeder , der aus der
Bahn gerät , weich aufgefangen wird und Un¬
fälle wie auf der Durlacher Turmbergstrecke
vermieden werden können.

Wie wir bereits mitgeteilt haben , beginnt
das Training am Samstag 14 Uhr . Am Sonn¬
tag werden ab 9 Uhr die Wagen abgenom¬
men und um 14 Uhr beginnen die Rennen,
die etwa 3 Stunden dauern werden . Die Män¬
ner vom Tum - und Sportverein Ettlingen
haben unter Leitung von Reinhard Zscher¬
nitz eine Fülle von Arbeit zu leisten , damit
alles reibungslos abläuft . Für die technische
Leitung wurde wieder Sportlehrer Kirsch
gewonnen, der es versteht , die Jungen für
einen solchen sportlichen Wettkampf zu be¬
geistern und zu höchsten Leistungen anzu-
spomen.

Das ist ja der eigentliche Sinn dieser mit
viel Vorbereitungen verbundenen Veranstal¬
tung : zum mutigen und überlegten Einsatz

anzuregen , um die Kräfte miteinander zu
messen. Bei dem Schlußrennen der Kreis¬
besten ' in Hamburg winkt der große Opel-
Preis . Aber auch in Ettlingen sind zahlreiche
Preise , so daß kaum ein Teilnehmer leer aus¬
gehen wird , sondern jeder für seinen Mut
irgendwie belohnt wird . Die ersten Preise
sind ein Motorrad, ein Fahrrad , Sportgeräte ,
eine Schwarzwaldfahrt und vieles andere .

In den beiden vorhergehenden Jahren
konnte man noch manche echte Seifenkiste
im Rennen sein — allerdings meist auf die
letzten Plätze verwiesen, weil die Fahrkon¬
struktion doch zu primitiv war . Inzwischen
haben die jungen Rennfahrer durch Spar¬
samkeit und dank der Hilfe unserer Fahrrad -
und Automobilwerkstätten stromlinienförmige
Fahrzeuge daraus entwickelt, die sich von
den Automobil-Rennwagen nur dadurch un¬
terscheiden , daß sie keine Motoren haben,
sondern nur aus eigener Schwerkraft Schwung
bekommen. Diese bunten Eier sind gut gefe¬
dert u. mit modernsten Rädern versehen . Das
Steuerrad ist ein kleiner Griff . Man sieht es
den Dingern an, daß Fachleute sich liebevoll
um sie bekümmert haben . Von der Seifen¬
kiste ist nur das Wort geblieben, aber es ist
ein Ehrenname und soll es bleiben.

Zum Seifenkistenrennen des Stadt - und
Landkreises in der Ettlinger Bismarckstraße
wird ein Programm für 10 Pfg. ausgegeben.
Der-Eintritt für Erwachsene kostet 50 Pfennig,
für Jugend bis zu 18 Jahren 30 Pfennig. Die
Zeit der Siegerverkündung wird durch Laut¬
sprecher bekanntgegeben.

Im Scfaülerfunk
kamen am Mittwoch wieder die Sprecher des
Realgymnasiums Ettlingen zu Wort. Sie un¬
terhielten sich mit Dr. Wagner, der den Auf¬
bau der Schülerselbstverwaltung sehr geför¬
dert hat , über Wünsche und Sorgen bezüglich
der Noten und Zeugnisse. Während diese Sen¬
dung durch den Süddeutschen Rundfunk im
Äther verbreitet wurde , machte Studio Karls¬
ruhe mit den jungen Ettlinger Realgymna¬
siasten schon wieder eine neue Aufnahme .
Wer an einem der nächsten Mittwochnach¬
mittage um 13.45 Uhr den Süddeutschen Rund¬
funk Stuttgart einschaltet , kann hören , wie
sich die Schüler ihr Taschengeld am
zweckmäßigsten einteilen , soweit es zur Zeit
überhaupt dazu reicht , daß die Eltern es
ihnen regelmäßig geben können . Die Mitwir¬
kung des Realgymnasiums Ettlingen im
Schülerfunk ist jedenfalls sehr zu begrüßen .

Die Bürgermeister tagen
Im Rathaus zu Mörsch beginnt am Mitt¬

woch , 27 . Juni , vormittags 8 .30 Uhr eine Ver¬
sammlung der Bürgermeister des Landkrei¬
ses . In Kurzreferaten werden die Referenten
des Landratsamts über folgende Gebiete be¬
richten : Wohnungsmaßnahmen, Miete im Neu¬
bau , Gesetz zu Artikel 131 , Paßvorschriften ,
Darlehensaufnahmen , Soforthilfegesetz. Unter
Leitung von Landrat Groß ist außerdem eine
allgemeine Aussprache vorgesehen.

Die Volksschauspiele Otigheim
spielen bis Ende September jeden Sonntag
von 14 bis 18 Uhr Schillers „Wilhelm Teil“ .
Außerdem finden am 23. Juni , .7 . Juli , 25 . Au¬
gust Sonderspieltage für Schulen zu ermäßig¬
ten Preisen statt . Karten sind bei Buchbin¬
derei Karl Schneider, Ettlingen , Albstraße 31
im Vorverkauf erhältlich . Omnibusse nach
Otigheim fahren ab Schloßplatz jeweils 12.30
Uhr . Der Fahrpreis beträgt 1 .50 DM .

Kind aus dem Schloßturm gestürzt
Mit entsetzten Gesichtem standen gestern

nachmittag die Menschen im Ettlinger Schloß¬
hof. Um 13.30 Uhr war ein Kind aus einem
Fenster des 3 . Stocks im südlichen Treppen¬
turm gestürzt . Das zweieinhalbjährige Kind
starb sogleich an den schweren Verletzungen.
Die Karlsruher Mordkommission untersuchte
gestern die Unglücksstelle, konnte aber die
Ursache noch nicht endgültig klären . Die Mut¬
ter des Kindes wurde -neben dem geöffneten
Fenster ohnmächtig angetroffen und wurde
in ein Krankenhaus gebracht, wo sie jedoch
bisher noch nicht vernehmungsfähig war . ffet
sie das sonst geschlossene Fenster geöffnet
und das Kind von der Wendeltreppe zum
Fenster heraufgehoben ? Die Mutter lebt von
ihrem Mann, einem Karlsruher Kapellmei¬
ster , getrennt . Wegen zerrütteter Familien¬
verhältnisse hatte sie schon in der vergange¬
nen Woche einen Selbstmordversuch unter¬
nommen. Wollte sie diesen gemeinsam mit
ihrem Kind wiederholen? Sie hatte keinen
Grund, den Schloßturm zu betreten . Die poli¬
zeilichen Erhebungen über diesen tragischen
Unglücksfall und seine Gründe sind im Gang.

Der Tierseilutzvereinschreibt uns :
Unglaubliche Tierquälerei

Die ganze Öffentlichkeit ist erregt über den
Fall einer Tierquälerei in Reichenbach. Der
Tierschutzverein Ettlingen hat sich ebenfalls
der unerhörten Sache angenommen und er¬
fahren , daß es sich um den 74-jährigen Jehan¬
nes Bauer handelt , einen vielfach vorbestraf¬
ten Mann. Die Landespolizei wie auch der
Tierschutzverein haben Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft gestellt wegen Vergehens
gegen das Tierschutzgesetz. Die imglaubliche
gemeine Tat , mit der dieser Rohling in Men¬
schengestalt den Schäferhund gemartert hat ,
ist auch durch Zeugen belegt . Etwa 500 Meter
vom Ort im Wald wurde der Hund zuerst
mit Schlägen mit einem Hammer auf den
Kopf bearbeitet . Dann hat er das Tier an
einem Ast hochgezogen und mit dem Taschen¬
messer angelangen , das Fell von unten bei
lebendigem Leib aufzuschneiden und abzu¬
ziehen. Die furchtbaren Schreie haben An¬
wohner gehört und -sie zu Zeugen dieser
bestialischen Roheit gemacht. Man darf schon
sagen , solche Elemente gehören nicht mehr
in unsere Gemeinschaft. Jede Rücksicht ist in
diesem Fall fehl am Platz . Die Erregung in

der Bevölkerung ist begreiflich. Über die
Strafverfolgung werden wir ein wachsames
Auge haben und den Fall auch an den Deut¬
schen Tierschutzbund in Frankfurt melden,
der von dort aus noch die -nötigen weiteren
Schritte unternehmen wird . H .S .

3) te ©3 gratuliert
Fräulein Edeltrude Hlouschek , Leh¬

rerin , Ettlingen, Landessiedlung 26 (früher
Waldstraße 1 ) hat ihr Staatsexamen in Klavier
am 2. 5 . 51 an. der Bad. Musikhochschule in
Karlsruhe mit gutem Erfolg bestanden.

Capitol „Dr. Holl

Der Golf von Neapel unter der südlän¬
dischen Sonne Italiens gibt die herrliche
Kulisse zu einem Liebesdrama wie es künst¬
lerisch kaum besser dargestellt werden
könnte . Es handelt sich hier um ein Film¬
werk von beispielhaftem Ethos, das den Sieg
der Liebe über alle Verstrickungen des
Schicksals darstellt und aufzeigt, wie auch im
Verzicht auf eigenes Glück ein Leben erfüllt
werden kann . Maria Schell und Dieter Bor-
sche zeigen in diesem Film, welcher starken
Ausdruckskraft sie fähig sind. Zusammen
mit Heidemarie Hatheyer erreichen sie ein
wunderbares Zusammenspiel. „Dr. Holl “ läuft
bis Montag in den Capitol-Lichtspielen.

Uli Das Herz muß schweigen

Der Film setzt den 179 Helden der Röntgen¬
ologie ein Denkmal, die in den ersten Jahren
der Erprobung der Röntgenstrahlen im Dienst
der Diagnose und der Heilung zu Opfern der
Wissenschaft wurden . Mit ungeschminkter
Darstellung leuchtet dieser Film in das For¬
scherleben. In einem gefährlichen Kampf
stehen einzelne Forscher gegen die Dummheit
der Menschen , die nicht erkennen wollen,
welche große Aufgabe sich die Röntgenologen
für die Allgemeinheit gestellt haben . Neben
dem Forscher ist aber auch der Mensch in
diesem Film fein herausmodelliert von Paula
Wessely , Mathias Wiemann und Werner Hinz.
Besonders- nahe kommt der Film dem Be¬
sucher in dem großartigen Finale : Freiherr
Axel von Bouin, dessen Tochter als Kind
durch das Opfer von zwei Röntgenologen von
einem heimtückischen Leiden befreit wurde,
steht mit seiner erwachsenen Tochter im
Hamburger Krankenhaus vor der stolzen
Säule , in deren Marmor die Namen jener 179
Wissenschaftler eingemeißelt wurden , die ihr
Leben der Röntgenforschung geopfert haben.
Nun begreift dieser Mann, welches Opfer die
einstmals geliebte Maxie brachte , deren Name
mit bei diesen 179 steht . Mit Ehrerbietung
und Rührung gedenkt er der tapferen jungen
Maxie, die sich und ihr Glück für die Wissen¬
schaft und damit für die Menschheit hinge¬
geben hat . — Die Uli zeigen diesen Film ab
Sonntag 20 .30 Uhr bis Mittwoch. Am Dienstag
läuft dieses Stück nur 20 .30 Uhr.

„Pünktchen und Anton“ im Staatstheater
Als letztes Werk der Spielzeit 1950/51 bringt

die Jugendbühne Erich Kästners Schauspiel
„Pünktchen und Anton“ . Diese Jugendge-
schichte, die mit einer Auflagenhöhe von über
130000 Stück zu den begehrtesten Büchern
gehört , ist in der bühnenmäßigen Fassung
eher noch wirksamer gestaltet . Die Handlung
führt in die heutigen Probleme des kind¬
lichen Alltags in einer Großstadt ein und ver¬
mittelt durch die Aufzeigung schädigender
Umweltseinflüsse und die klare Gegenüber¬
stellung von Gut und Böse bei der Jugend
Erkenntnisse von praktischem ethischem und
erzieherischem Wert.

Die Premiere am Samstag, 23. Juni , 20 Uhr,
im Schauspielhaus, findet als Vorstellung im
freien Kassenverkauf für Erwachsene, also
für das allgemeine Publikum statt Diese Auf¬
führung dürfte das besondere Interesse der
Eltern - und Lehrerschaft finden, da in die¬
sem Stück Erfolg und Mißerfolg elterlicher
Erziehung in überaus anschaulicher Weise
gezeigt wird und die Lösung der Gegensätze
von arm und reich in einer sehr lehrreichen
und sittlich gültigen Form zur Darstellung
gelangt.

j %ereitt5*9tad)ri(t)ten
TuS Ettlingen

Die aktiven und passiven männlichen Mit¬
glieder , die sich für die Arbeiten beim Haupt¬
rennen der Kreismeisterschaft des Seifen¬
kistenrennens zur Verfügung stellten , finden
sich am Sonntag , 24 . Juni , mittags 12.30 Uhr
am Gasthaus zum „Hirsch“ ein.

Heidelberger Landjugend zu Gast
Anläßlich des Besuches einer Heidelberger

Landjugendgruppe trifft sich die Ettlinger
Landjugend heute Samstag 20.30 Uhr im
Schloß. Vorher findet mit den auswärtigen
Gästen ein Stadtrundgang und eine Schloß¬
besichtigung statt .

Ausflug der „Liedertafel “ Ettlingen
„Wem Gott will rechte Gunst erweisen“
den schickt er in die weite Welt!“
So dachte es auch die Liedertafelfamilie,

als sie vergangenen Sonntag in großer Zähl
in der Frühe die Omnibusse bestieg, um be¬
treut von sicheren und zuverlässigen Fahrern
durch den schönen Schwarzwald zu fahren .
Noch beeindruckt von der Lieblichkeit des
Albtals gings weiter über das Käppele ins
traute Murgtal , an Gernsbach, Raumünzach
vorbei . Von weitem grüßte das Schloß Eber¬
stein herab . Weiter führte die Fahrt an der
Schwarzenbachtalsperre vorbei nach Kurhaus
Sand über das liebliche Herrenwies hinweg.
Immer höher gings am Mummelsee vorbei
nach dem Ruhstein . Vor dem schauenden
Auge entfaltete sich der Schwarzwald in sei¬
ner vollen Pracht und lieblichen Gestalt . Aus
frohem Sängermunde erscholl deshalb im
Kurhotel Ruhstein , wo kurze Rast gehalten
wurde , das muntere Loblied „O Schwarzwald,
o Heimat , wie bist du so schön “ . Entlang der
Hochschwarzwaldstraße mit ihrem weiten
Blick in Täler und Höhen führte der Weg
über Allerheiligen mit den Wasserfällen nach
dem herrlichen Ottenhofen , dem Endziel der
eindrucksschönen Fahrt . Im Hotel zur „Linde“
wurde Einkehr gehalten . Bei gutem Mittag¬
essen, gut mundenden Getränken , Gesang und
Tanz vergingen nur zu rasch die Stunden.
Daneben luden die lieblichen Berge, der
schöne Kurpark ein zu Spaziergängen. Froh
gestimmt und gut gelaunt gings in später
Abendstunde wieder zurück in die Heimat¬
stadt . Trotz so mancher Kritik , da niemals
allen gut getan werden kann , hat der Ausflug
dann seinen Zweck erreicht , wenn im Herzen
aller ein dankbares Bild der Erinnerung
zurückbleibt .

Nun geht es wieder an die Vereinsarbeit .
Für den erfolgreichen Verlauf des Rundfunk¬
singens am 15 . Juli ist es Ehrenpflicht aller
Sänger und Sängerinnen , die kommenden
Proben pünktlich und vollzählig zu erschei¬
nen . -eu-

Aus dem Gerichtssaal
Die Rente wurde ihm gestrichen

Ein 41-jähriger Ingenieur aus Bruchhausen
war des Betrugs gegenüber der Landesver¬
sicherung angeklagt . Von der Landesversiche-
rungsanstalt Baden, Außenstelle Karlsruhe,
hatte er unter Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen eine höhere Rente zugebilligt erhalten .
In seinem Versorgungsantrag hatte er ange¬
geben, er sei 1943 im Wehrmachtsdienst ver¬
unglückt und habe sich" dabei einen Schädel¬
bruch zugezogen. In seinen Aussagen ergab'
sich hier schon ein Zwiespalt. Während er das
erste Mal berichtete , er sei in einen Bomben¬
teppich geraten , eÄlärte er das andere Mal,
er sei mit einem Fahrzeug in einen Bomben¬
trichter gefahren und habe sich dort einen
Schädelbruch zugezogen . Weiter gab er an ,
in Gefangenschaft von der Leiter gefallen zu
sein und während des Krieges einen Finger
verloren zu haben . Die Kriegsverletzung am
Finger war leicht zu widerlegen , denn dem
Angeklagten fehlte bereits als Kind das Glied
Er verlor den Finger in frühester Jugend.

Schwieriger ließ sich allerdings der Unfall
des Angeklagten im Wehrmachtsdienst wider¬
legen, denn er verfügt tatsächlich über eine
Kopfverletzung . Nach den Angaben des An¬
geklagten befand er sich nach seinem Unfall
im Jahr 1943 14 Tage im Lazarett in Münster
und dann in Köln in ambulanter Behandlung.
Niemand von seinen Kameraden und Ver¬
wandten wußte davon . Die Papiere der Laza¬
rette sind verloren gegangen.

Die Angaben des Angeklagten waren fast
sämtlich erlogen . Er erlitt bereits 1939 einen
Autounfall , bevor er sich im Wehrmachts¬
dienst befand . Deshalb bestand auch sein
Rentenanspruch nicht zu Recht. Insgesamt
hatte der Angeklagte von April 1947 bis 1949
660 DM zu viel ausbezahlt bekommen. Zu sei¬
ner Entlastung versuchte er vorzubringen,
daß er den Versorgungsanspruch nur gestellt
habe , um seine Entnazifizierung schneller vor¬
anzutreiben . Man habe ihm damals Formu¬
lare zugeschickt, die er ausgefüllt zurück¬
sandte .

Die Staatsanwaltschaft beantragte 4 Monate
Gefängnisstrafe für den Angeklagten, wäh¬
rend der Verteidiger auf eine geringe Geld¬
strafe plädierte . Das Amtsgericht Ettlingen
billigte dem Angeklagten keine mildernden
Umstände zu und verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe von 2 Monaten, umgewandelt
in 600 DM Geldstrafe , auf die 10 Tage Unter¬
suchungshaft mit 100 DM eingerechnet wur¬
den . Das Gericht brachte bei der Verurtei¬
lung des Angeklagten zum Ausdruck, daß
solche Betrugsfälle unnachsichtlich bestraft
werden müßten , durch die höhere Renten¬
beträge ergaunert würden , während viele
Schwerkriegsbeschädigte mit einer geringen
Rente auskommen müßten.

Süddeutsche Klassenlotterie
In der 3. Klasse der 9 . Südd . Klassenlot¬

terie wurden planmäßig folgende höheren Ge¬
winne gezogen: Ein Gewinn zu 100 000 DM
auf die Nummer 49 801, ein Gewinn zu
30 000 DM auf die Nummer 18 724, zwei Ge¬
winne zu je 10 000 DM auf die Nummern
148 944 und 162 561 , vier Gewinne zu je
5 000 DM auf die Nummern 28 672, 53 012..
169 710 und 177 893 . (Ohne Gewähr) .
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Aus dem Albgau
Bufetibadj

Bißenbach. Audi am Sonntag waren die
hiesigen Vereine wieder auf Reisen. Sie pfle¬gen damit , neben ihrer eigentlichen Aufgabe,wie schon seit Jahrzehnten die freundnach¬
barlichen Beziehungen zu ihren Bruderver¬
einen . Die Freiw . Feuerwehr ging übers Was¬ser und Gebirge nach Spessart zum 25-jäh¬rigen Gründungsfest der dortigen Wehr. Der
Fußballklub weilte in Stupferich beim Sport¬fest der Frankonia . Im Spiel gegen den Gast¬
geber gewann die Elf des FC mit 1 :0. Das
gleiche Ergebnis hatte das Spiel gegen Palm¬bach. Gegen Kleinsteinbach war die B . Mann¬
schaft mit 2 :0 ebenfalls erfolgreich. Mit 6 :0
Punkten war der FC somit erster Turnier¬
sieger. Der Musikverein „Edelweiß“ reiste
mit seiner Kapelle ins Nagoldtal nach Simoz -
heim zum Musikfest des dortigen Bruderver¬
eins.

Wie schon im Spätjahr 1950 bekanntgege¬
ben , feiert der Musikverein „Edelweiß“ im
Juli sein 30-jähriges Stiftungsfest . Die Vor¬
bereitungen , die von einem Festausschuß be¬
trieben werden , lassen darauf schließen, daß
dieses Fest zu einem der größten Volksfeste
seit Jahrzehnten in unserer Gemeinde wer¬
den wird . Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen nehmen an dem Fest 20 auswärtige
Vereine mit über 500 Musikern teil . Wir wer¬
den zu gegebener Zeit näher auf dieses Fest
eingehen.

Die Familie des Friseurs Artur Merz wurde
mit einem Sohn Dieter Peter erfreut . — Ihren
72 . Geburtstag feiert am 23: Juni Katharina
Müller , geb. Steppe . Wir gratulieren . — Die
Volksschule begann am 21 . Juni mit ihren
Heuferien , die bis zum 2. Juli dauern . — Bei

-dem am Montag über unserer Gegend nieder¬
gegangenen Gewitter , das . wohl eines der
schwersten seit Jahren war (es war noch sel¬
ten ein solches in so niederer Höhe) , leistete
.sich der Blitz ganz eigenartige Kapriolen . In
einigen Häusern wurden die elektrischen Zäh¬
leruhren zerstört . In verschiedenen elek¬
trischen Anlagen , z. B . an Steckdosen, Schal¬
tern , Brennstellen gab es ein heftiges Ge¬
knatter , wie mit Pistolen geschossen . In einem
Anwesen sprang ein Blitzstrahl zum geöffne¬
ten Dachfenster herein auf den Küchenherd
über , drehte einige Runden um die Herd¬
platte , um mit ohrenbetäubendem Knall zu
verschwinden , die in der Küche Anwesenden
mit einer gehörigen Portion Schrecken zurück¬
lassend . — Am Mittwoch, 27 . Juni , zahlt die
Post Kb- und Angestelltenrenten für Juli aus,
am Freitag , 29 . Juni (Peter und Paul ) , die
übrigen Renten.

T

Hundertjahrfeier der Diakonissenanstalt Der letztere machte den Festzug mit.
Karlsruhe -Rüppurr

Es ist ein weiter Weg, den die jetzt 100Jahre alte Evang. Diakonissenanstalt zurück¬
gelegt hat von dem kleinen zweistöckigenHaus vor dem Mühlburger Tor in Karlsiuhe ,das am 30 . Juni 1861 gekauft wurde und indem am 1 . Advent des gleichen Jahres dieArbeit aufgenommen wurde , bis zu dem
neuen großen Mutterhaus und KrankenhausKarlsruhe-Rüppurr , das heute der Hauptsitzder Diakonissenanstalt ist . Mit fünf im Straß¬
burger Diakonissenhaus ausgebildeten Schwe¬stern wurde der Anfang gemacht. Das Hausvor dem Mühlburger Tor hatte von Beginnan neben den Wohnungen für die Schwestern
einige Zimmer mit zusammen 12 Betten für
Kranke , denen der Dienst der Schwestern galt.Aber die junge Anstalt erstarkte bald , ge¬wann Erfahrung und fand Vertrauen in im¬
mer weiteren Kreisen . Schon nach vier Jah¬
ren wurde die Einweihung des „Stammhau¬
ses“ in der Sophienstraße gefeiert , und neben
dem Mutterhaus wuchsen ipi Lauf der Jahreall die anderen Häuser empor . 1854 hatte
man die erste Außenstation , das Kinderspitalin Heidelberg, übernommen . Dann war das
Bürgerspital in Durlach dazugekommen. Da
günstige Erfahrungen gesammelt wurden , be¬
gann man mit den Gemeindepflegen. 1858
reiste die erste Gemeindeschwester nach
Freiburg . Zuerst riefen die StadtgemeindenFrankfurt , Mannheim , Heidelberg , Lahr und
Mosbach . Bald meldeten sich auch Dorf¬
gemeinden in großer Zahl im Norden und
Süden unserer badischen Heimat ; ja bis hin
nach Davos wurden Gemeindeschwestern vonder Karlsruher Diakonissenanstalt gesandt.Beim 25-jährigen Jubiläum waren aus den
ersten fünf Schwestern 54 Diakonissen und
24 Probeschwestem geworden . Und 1902 ge¬hörten schon 216 Diakonissen mit 70 Probe¬

schwestem und 78 Gemeindepflegestationenzu dem Werk.
Nach Jahrzehnten war die Anstalt so ge¬wachsen, daß auch alle die inzwischen erbau¬

ten Häuser in der Sophienstraße zu kleinwurden , und man entschloß sich zu dem Neu¬bau draußen in Karlsruhe -Rüppurr . Da keine
öffentlichen Mittel oder Hilfen zur Verfügugstanden , war die Inangriffnahme dieses Neu¬
baus ein großes Wagnis. Nur unter Anspan¬
nung aller Kräfte und im Vertrauen auf den
Beistand Gottes konnte es von Pfarrer Kay-
Ser und seinen Mitarbeitern unternommen
und durchgeführt werden . Am 21 . Mai 1933
war es dann soweit, und das neue Mutter¬
haus und Krankenhaus Karlsruhe -Rüppurrkonnte in Anwesenheit einer fast unüber¬
sehbaren Festgemeinde seiner Bestimmung
übergeben werden.

Es kamen Jahre schwerer Anfechtung auch
für die Diakonie und es kam der Krieg mit
seinen Schrecken. Nach den Großangriffenvom 3 . Sept . 1942 und 27 . Sept . 1944 standen
die Schwestern vor den Ruinen von zehn
Häusern in der Sophienstraße . Aber das neue
Haus in Rüppurr trug im Krieg nur kleinere
Schäden davon. Es blieb erhalten und darf
heute als Mutterhaus und Pflegestätte vieler
Kranker neben dem in der Sophienstraßeverbliebenen Gebäude der Frauen - , Hals-,Nasen- , Ohren- und Augenabteilung geseg¬nete Dienste tun . Daneben geht mit der Jahr¬
hundertfeier des Mutterhauses eine seit der
Ausbombung dringende Aufgabe ihrer Er¬
füllung entgegen : Zwei Ergänzungsbautenzum Mutterhaus werden eingeweiht und sol¬len den Feierabendschwestem , die seit den
Kriegsjahren auswärts untergebracht werdenmußten , wieder zur Heimstätte im Mutter¬
haus werden . epd

(gffüngenroeier
Turnfest des TV Ettlingenweier

Ettlingenweier. Am kommenden Sonntagveranstaltet der Turnverein 1900 auf dem
Festplatz ah der Neuen Straße ein großesSchauturnen . Als Auftakt wird um 13 Uhrein Ortsstaffellauf „Rund um Ettlingenweier “
durchgeführt . Hieran beteiligen sich die Ver¬eine TV Busenbach, TSV Reichenbach, FV
Ettlingenweier, TV Bruchhausen , TV Schlut¬tenbach und TV Ettlingenweier . Etwa um
14 Uhr beginnen die turnerischen Vorführun¬
gen. Die Schüler , Turner und Turnerinnen
aus Bruchhausen, Reichenbach, Busenbachund Ettlingenweier werden mit Geräteübun¬
gen, Gymnastik und Freiübungen das Nach¬
mittagsprogramm ausfüllen . Am Abend ist
Gelegenheit zum Tanz gegeben. Ab 16 Uhr

am Montag Kinderbelustigung und Ausklangdes Festes mit Tanz.
♦

Betritt aus Spejfart
Spessart. Zum Artikel vom 14. Juni in derEttlinger Zeitung: „Spessart pflegt den Feuer¬

wehrgeist“ darf man der Vollständigkeit hal¬ber ergänzend anfügen, daß zwei Männer sichdamals bei den Bränden 1945 ebenso mutigeingesetzt haben . Es waren dies HauptlehrerBrauchte und der damalige BürgermeisterOchs . Die Bewohner der Häuser berichtenheute noch lobend und dankend von derLöscharbeit der beiden Männer . Ehre, wemEhre gebührt . — Zum Feuerwehrfest warenam Samstagabend die FeuerwehrkapelleMalsch und am Sonntag der Spielmannszug

Dienstbereitschaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vöm 25. 6. - 30 6. Schloß -Apotheke
Sonntagsdienst am 24 . 6 . Schloß -Apotheke

Deutsche Wertpapierbörsen
Frankfurt :* 15 6 . 22 .6.
AEG 33 3/< 32V2
Dresdner B. 38 37 l/2
Daimler 57'k 56
Zellstoff Waldhoff
Frankf . Hypothenbank
Fordwerke (Freiverkehr )

15 . 6. 22 6.Brown Bov. 139 138
Dt . Effekt. B . — —
Siemens 53 53

77 78 V*
61/* 6‘/*

VCrsteigerungspreise für Spargel
vom 21 . Juni 1951

auf dem Bruchsaler Erzeugermarkt
1 . Sorte 151 - 174 , 2 . Sorte 107—125
3 . Sorte 61 —78 , 4. Sorte 22—29

Kirschen 1 . Sorte 24—30
2 . Sorte 20

Wettervorhersage
Am Samstag überwiegend stark bewölkt,einzelne Regenfälle, zum Teil Gewitter.

Höchsttemperaturen noch über 20 Grad,schwachwindig. Am Sonntag allmählicher Be¬
wölkungsrückgang, nur noch wenig Nieder¬
schlag , mäßig warm.
Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand : (heute früh 8 Uhr) + 17
Rheinwasserstand 22 6 .: Konstanz 474 (+ 3)Breisach 338 ( 1 ) Straßburg 384 ( — 2 '

Maxau 576 (+ 4) Mannheim 448 (+ 4)Caub 312 (+ 12)

Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 g -
fnPe « ek ^ « ffe

,
1
.n 8~ 9’ neue Ernte 26- 27 , ausländ

'
.30 35, Pfifferlinge 160, Blumenkohl 20—40 Rot¬kraut 45—50, Weißkraut 20—25 , Wirsing 20—25Spinat 25, Bohnen : grüne inl . 120 , ausl . 70—8o
’

Karotten Bund 10— 15, Gelbe Rüben 10—15, Rote
’

Rüben Bund 20, Kohlrabi Stück 6—15, Erbsengrüne ?5—50, Rhabarber 10— 12, Kopfsalat Stück5—12, Meerrettich 70, Rettiche Stück 10—25 , Ret¬tiche Bund 15—25 , Salatgurken 40, Stück 60—90 ,Spargeln 1. Sorte 140—150 , 2. Sorte 120 , 3 . Sorte80—100, Zwiebeln inl . 20 , ausländ . 28—35 , To -
.maten 85—90 , ausländ . 60—70, Tafeläpfel ausl .100— 110, Kirschen 35—65, Aprikosen ausl . 125bis 130 , Stachelbeeren 20—35 , Erdbeeren 70—85,Heidelbeeren 60—85 , Bananen 115—150, OrangenHO, Zitronen 75—100 , Stück 23—25 , frische EierStück 18—23.

ETTLINGER ZEITUNGSüdd. Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬wortlicher Herausgeber : A. Graf . — Druckund Anzeigen-Annahme : A . Graf , Ettlingen,Schöllbronner Straße 5, Telefon 187

mit Miss Baden

am Mittwoch , den 27 . 6. nachmittags 15 .30 Uhr und abends
20.30Uhr imKaffee „Rösch“ im Garten und auf derTerrasse

_ A . Streit
Manufaktur- u. Modewaren

Bollian
Herrenkleidung

Hedy Renzland
Fachgeschäft für Handarbeiten

Ansage: Fred Christory , Film - und Funkparodist
Kapelle Lermont

Unseren Abonnenten in den Landorten
zur Kenntnis , daß Anzeigen auch bei unseren

Agenturen aufgegeben werden können.

Verlag der „ ETTLINGER ZEITUNG“
ANZEIGENABTEILUNG

STELLENANGEBOTE
■Schmiedelehrling kann sofort

oder später eintreten bei
Konrad Baier , Karlsruhe-
Rüppurr , Rastatter Straße 46

Bekannte
sucht Vertreter zum Be¬
such des Grog - u . Einzel¬
handels.

Angebote unter Nr. 2127
an die E. Z.

(Nicht unter 18 Jahren )
zum Anlernen im Service
gesucht. Nur schriftliche
Offerten mit Lichtbild u.
Zeugnisabschriftenan

Hotel Erbprinz
Ettlingen

Junges Fräulein

Gufer Gewinn
durch Textilwaren

Versand - Katalog für Wiederver¬
käufer gratis

Textil*Schiekedanz, Fürth/Bay. W4

ZU MIETEN GESUCHT

Leeres öder möbl. Zimmer in
ruhiger Straßemit freierAus¬
sicht sucht wissenschaftlicher
Mitarbeiter der T. H. Angeb .
unter Nr . 2132 an die EZ

Handwagen
zu mieten gesucht
Zu erfragen unter Nr. 2143
in der EZ.

Suche in gutem Hause , auch
Einfamilienhaus, beschlag¬
nahmefreies Zimmer mit kl .
Küche oder Kochgelegenheit
für ruhiges, älteres Ehepaar.
Zuschriften v . Interessenten,den. an friedliebend. Mietern
gelegen ist erbittet Gemein¬
derat Günzel , Bulacher Str . ll

■ von Hofapoth. Schaefer bei
■ Ermattung,Ueberanstrengung,■ verschwomm.Sehbild,Drecken■ Zwinkern u. Tränen der Angen,■ das pflanzliche, langjährig be-
■ währte Stärkungsmittel .
Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Ettlingen

fTZßiMufr'
'

Jedoch nur solangeVorrat reicht :

für Gemüse . . . 3 Pfd . 1,“
Hotkraut 7 pfd: i .-
Frische Lanfleier6 st i .-
neueMireinspfd . i .-
saiai -eumen :ü,pf,i i .-
Frische Erbsen 7Pfd. i -
SehiineKarotten s Bd. 1 .-
FP. 12 Stück 1 .-
Tomaten . 2 Pfd. 1 -
Kirschen Pfd .u.5Pfd. I .- I
Kommen Sie heute noch
zu mir und bestellen Sie,für die nächsten Tage od.sof . liefert) ., Ihre Einmach-
Kirschen bei 20 Pfd .-
Körbenzu îoch billigeremPreis. Nützen Sie diesen

großen Obstsegen.

mmm
^ -

Wir sind unter Nr.

747
an das Fernsprechnetz

angeschlossen
Oa*

Schuhmacherei
R . Buchscheidt

Ettlingen - Rheinstraße 8

Oskar Maier
staatlich gepr . Dentist

Bismarckstraße3a
Bin an das Fernsprechneß

unter Nr.

724
angeschlossen

Artur Kleemann
Ankerwickelei
Reparaturen von Elektro¬
motoren ü. Geräten aller Art
Ettlingen, Karlsruher Str . 7
Telefon 299

Zweisitzer-
Paddelboot

(Holzausführung) sehr gut
erhalt , preiswert abzugeben.
Angeb . unt. Nr . 1417 a . d . EZ.

ZU VERKÄUFEN
Schöner Schreibtisch, Damen¬

fahrrad , Langschäfter Gr. 43
wegen Plaßmangels billigzu
verkaufen. Vordersteig 13

Nenw. Piano preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen unt .Nr. 2131 in derEZ.

Wiesengras 27 Ar zu verkau¬
fen Durlacher Straße 6 bei
Heissler.

Ein Stamm 1 , 3 w. am . Leghornzu verkaufen: Zu erfragen inder EZ unter Nr. 2136

BEKANNTMACHUNGEN
Nächste Rentenzahlungen!

Im Gasthaus zum Hirsch (Nebenzimmer) Eingang veni
Garten .

Mittwoch , den 27 . Juni 51 von 8 - 12 und von 14 - 17 Uhr
Körperbeschädigten - ( Kb) und Angestelltenrenten (An)

Freitag, den 29 . Juni 51 von 8 - 12 und von 14 - 17 Uhr
Invaliden - Unfall - und sonstige Renten .

Um Beachtung und Einhalten der vorverlegten Aus¬
zahlungstage wird gebeten. Postamt

Während der Badezeit 1951 werden im
neuen Städtischen Schwimmbad Ettlingeneine Verkaufsstelle für alkoholfreie Getränke und eine Ver¬

kaufsstelle für Gebäck - und Süß waren sowie ein Eiswagen
zugelassen . Die näheren Bedingungen können im Räth-
haus, Zimmer 11 , erfragt werden, woselbst verschlossene
Angebote bis spätestens Mittwoch , den 27 . 6 . 1951 , 17 Uhr ,einzureichen sind.

Das Kataster der land- und forstwirtschaftlichen Unfall- •
Versicherung für das Jahr 1950 liegt vom 25. Juni bis 7. Juli1951 auf dem Geschäftszimmer des Grundbuchamts — Schloß,Südflügel — zur Einsicht auf.

Bis zum 6 . August 1951 kann von den Beteiligten beim
Bürgermeisteramt schriftlich oder mündlich Einsprache er¬hoben werden . Auf den Anschlag an der Rathaustafel wirdhingewiesen. _Der Bürgermeister

Neuw . 3 flamm . Gasherd mit
Backofen wegen Umzug zu
verkaufen. Augustastr. 111

Geleg -enheitsverkauf
Daunensteppdecken 1 Paar
m.mod . Kunstseide- u. Macco-
Einschütten unterfütt . , vollst.neu, unter 2 Paar die Wahl
um DM 300 ; 2 Oberbetten ,4 Kissen mit Halbdaunenfül¬
lung, blanes Inlett, alles neu
um DM 300 gegen bar abzug.
Zu erfragen unter Nr. 2134
in der EZ

Amtsgericht Ettlingen
Veränderung H.R. B Nr. 5 Firma Ettlingen-Maxau , Papier -und Zellstoffwerke AG. in Ettlingen . Durch Beschluß der

Hauptversammlung vom 28 . April 1951 ist das Grundkapitalgemäß § 35 DM-Bil-G. endgültig neu festgesetzt auf 4 200 000DM, eingeteilt in 4200 Stammaktien über je 1000 DM. DieSatzung ist in § 4, 12*, 19 und 24 geändert . Durch Beschlußdes Aufsichtsrats vom 15. März 1951 wurde Karl Thiemannin Karlsruhe zum ordentlichen Vorstandsmitglied bestellt .Die Prokura Karl Thiemann ist erloschen. Als nicht einge¬tragen wird veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Ge- *
Seilschaft erfolgen im Bundesanzeiger.

Neueintrag H.R. A Nr . 141 Firma Josef Cichon vorm.Hermann Hauck, Lebensmittel-Groß- und Kleinhandlung in
Ettlingen . Inhaber Josef Cichon , Kaufmann , Ettlingen .

ZU KÄUFEN GESUCHT

Altpapier
und Lumpen werden in
jeder Menge zu Tages¬
preisen angekauft.

Rohstoff-Ankauf
Ettlingen - Hirschgasse 10

Eingang Färbergasse

Sonntag, 20.30 Uhr, Montag 18 .15 n. 20 .3(MJhr, Dienstag nur
20 30 Uhr und Mittwoch 18.15 und 20.30 Uhr

Das Herz muß schweigen
mit Mathias Wiemann, Paula Wessely . — Ein Film, den man
nichtvergißt, frei gestaltet nach tatsächlichen Begebenheiten

Bis einschl. Sonntag 18.15 Uhr

*
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stürzen in die Manege !
Eine unvergeßliche Symphonie von Schönheit , Wasser und
Licht in den schönsten reisenden Wasserspielen der Gegen¬
wart . Niemals vorher gezeigte Licht- und Wasser-Effekte.^
Schwimmerinnen , Balletts,[exotische Wassertiere , grandioses
Finale mit allen Mitwirkenden des Doppel -Programms.

/- u"d- - ,
tyltdßiltf) (i&tflfiftll

v_ j
In der Manege : Todeskuß im Löwenkäfig, vier Bären -Rassen,
Elefanten , Kamele, Lamas , Guancos , Zebras , Jockey-Hunde ,
herrliche Freiheitsdressuren , erstmalig norw . Fjord -pferde,
Hohe Schule, die besten Clowns des Kontinents , Welt -
Einmaligkeiten der Artistik in der Manege und in der Luft

Der Sensationserfolg aller bisher erfaßten Großstädte !
Wochenlang ausverkauft in Hamburg , Bremen ,
Hannover , Düsseldorf , Frankfurt am Main !

Nur für wenige Tage in

KARLSRUHE
Schmieder platz
Circustelefon 252

Festliche Premiere :

Mittwoch , 27 « Juni , 20 Uhr
Anschließend Donnerstag , 28 . Juni bis einschl . Montag , 2 . Juli

täglich 15 .30 und 20 .00 Uhr . Ab 28 . 6. täglich 9— 18 Uhr
der „Reisende Apollo -Zoo " mit Tieren aus allen Erdteilen .

Vorverkauf : Reisebüro Zimmermann , Kaiserstraße 150,
Verkehrsverein Bahnhofsplatz 4/6 , Karten -Agentur Kahn,
Kaiserstraße 134, und ab Premierentag 9— 21 Uhr Circus-

Kassen. Kinder nachmittags . Sitzplatz halbe Preise, Schulen
Sondervergünstigungen

Großeinsatz allerVerkehrsmittel auch in die Umgebung !

Sonntags -Rückfahrkarten der Bundesbahn !

Jede Fahrt lohnt zum

Äleinsanseiflen » u c 1ß 7
können <$ie telefonifd) aufgeben MvW | Iw / -

BRIEFKASTEN
1 . V . tu D . : . . . . meine VALAN -
WSache Ist blendend weiß . Ich
werde aber die Angst nicht los .
daß das auf die Dauer auf
Kosten des Stoffes geht . .
Antwort : Die Reinigungskraft
von VALAN hat schon viele
Hausfrauen verblüfft . Seien
Sie unbesorgt . Wir haben es
so oft und gründlich geprüft ,
daß wir sogar dafür garantie¬
ren . daß es völlig unschädlich
ist . Es ist ohne Chlor und wirk -
Uch etwas ganz Neues ! Es
wurde bisher millionenfach von
treuen Kundinnen verwendet .
Das sagt «liest
S. B . in BZ. : . wie wirkt
eigentlich das VALAN , wie
•väaoht es den Schmutz so gut
und so still aus . .f
Antwort : Ihre gute alte Setfen -
lauge löst den Schmutz Im Ge¬
webe . Das kennen ^ le . VALAN
Jedoch spart Ihnen die Mühe
des Reibens und Kochens und
schont somit Sie und Ihre
Wüsche . VALAN ist eine rich¬
tiggehende kleine Waschma -

M. F . in S . : . geht es schnel¬
ler , wenn man die VALAN -
Wäsche auf dem Herd stehen
läßt ?"

Antwort : VALAN braucht je
nach dem Verschmutzungsgrad
etwa l bis 2 Stunden für seine
Arbeit ? Die Wäsche braucht
nicht zu kochen . Sie sparen
dadurch wertvolles Heizma¬
terial , deshalb runter vom
Herd ! Eine alte Decke um den
Topf legen , das hält die Lauge
besser warm und erhöht Ihre
Wirkung . Dann gut spiUenl
M . M . in S . : .. . . . daß Kupfer¬
kessel und Zinkhütten . - ■ nvÄ
VALAN angegriffen würden . •
stimmt dies . . . T“

Antwort : Beides wird «hircfc
VALAN nicht mehr angegrif¬
fen als durch irgend ein an¬
deres gutes Waschmittel , nur
dürfen an Zinkgefäßen keine
blanken Eisenstellen und 1»
den Wäschestücken keine Me-
taUtelle sein . Zur Vorsicht
legen Sie das Gefäß mit einem
alten Tuch aus .schlne .

VALAN schont SIE und Ihre WÄSCHE
TIP-WERKE C. HARTUNG . BISSINGEN-ENZ

spezial - fiesem Gummi Her
dir ACttU & L ln

Autobereifung 4/ — neuen neuen
Fabrik für Reifenemeuerung , Landan Pfalz

Auslieferungs -Lager sowie Vulk. - Werkstätte , Ettlingen
Pforzheimer Straße 45 , Telefon 109

Runderneuerung von Wulst zu Wulst
z . Zt. großes Lager in gebrauditen Reifen : Achsen für Gespann wagen

6.00 - 16 9.00 - 20 | von 30 - 100 Ztr . Tragkraft
7.50 - 2ö 12.00 - 20 luftbereifte Schiebkarren
8.25 - 20 _ , ,

„ Sackkarren
Vertreter : B . Bührle , Ettlingen , Thiebauthstraße 9 , Telefon 109

Je [Ten Samstag u. Sonntag

TANZ
im Gasthof zur Sonne

bis 3.00 Uhr
Eintritt frei

Es ladet frenndlicbst ein
Josef Jnng

Samstag

TANZ
im

Darmstädter Hof
Beg . 20 Uhr , Eintritt frei

■ AUfVAPOTHEKENIQlASLETTBi-SO 20 TASIEITENICO V

RenmdmAal — Spradel
GETRÄNKE - STETTER - RHEINSTR . 9 - TELEFON 74

Forum dei Steuerzahler

Zu dem am Mittwoch , den 27 . Juni 1951 , um 20 Uhr , in der
Aula des Realgymnasiums in Ettlingen stattfindenden
Forum der Steuerzahler .
Es sprechen : 1 . Rechtsanwalt Dr . Stürmlinger

Schirmherrdes Bandes der SteuerzahlerWürttemberg-
• Baden e .V . , der HauptgeschäftsstelleKarlsruhe.

Einführung
2 . Dr . HansjÖrgTrudlSaeß Bund der Steuerzahler

Aufbau , Organisation und Ziel des Bandes
der Steuerzahler

3 . Prof , Dr . Karl Bräuer
Präsidium des Bundes der Steuerzahler e .V .
Die steuerpolitische Lage und der Band
der Steuerzahler

4. Diskussion
Wir bitten die Leser , Interessenten aus ihrem
Bekanntenkreis mitbringen zu wollen .

Band der Steuerzahler Württemberg -Baden e .V.
HauptgeschäftsstelleKarlsruhe, Stefanienstraße 27, Telefon 44

Dr . Stürmlinger

- Äirchfu-'aiwigcii—_ I
Herz -Jesu -Kirche

Unsere Gottesdienste
vom 25 . — 30 . Juni

Montag , 25 . Juni J/ 4 7 Uhr hl . Messe für Luise und Josef
Reichert, 7 Uhr hl . Messe für gefallenen Anton Dreher .

Dienstag , 26 . Juni 7 hl . Messe für Katharina Zipfel und
gefallene Söhne Anton und Bernhard , 7 Uhr hl . Messe
für verst . Adolf Link.

Donnerstag , 28 . Juni 7 * 7 Uhr 2 . Leichenopfer für Vinzenz
Köhler, 7 Uhr hl . Messe für Hermann Keßler, Sohn
Alfons und Theresia Becker .

Samstag , 30 . Juni 1/ 4 7 Uhr hl . Messe für Theodor Schroth ,
Karl und Kreszentia Schlee .

St . Martins -Kirche
Sonntag , den 24. Juni , 6. So. nach Pfingsten ,

Fest des hl . Johannes d . Täufers
6 Uhr hl . Beicht ; Va7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Kommuniongottesdienst für die Jungmänner und

Jungfrauen mit Ansprache
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse

•/all Uhr Christenlehre für die Mädchen
11 Uhr Singmesse mit Ansprache

2 Uhr hl . Pfingstvesper .
Heute ist Kollekte für den Hl . Vater

Spinnerei : Sonntag , 24 . Juni , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache
(für Johannes Karle , best . v . d . Männersodalität ).
Dienstag , 26 . Juni , 8 Uhr abends hl . Stunde . Anschließend
Mütterabend .
Mittwoch , 27 . Juni , 7 Uhr Singmesse für Hermann Gimb -
ler und verst . Angehörige .
Freitag , 29 . Juni , V28 Uhr abends Singmesse mit Ansprache
(für Theresia Anderer und Anverwandte ).
Sonntag , 1 . Juli , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache .

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag 24. Juni , (5 . Sonntag nach Trin.)

8 .00 Uhr Gottesdienst in Bruchhausen
8 .00 Uhr Gottesdienst in Schöllbronn
9 . 30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : 1 . Korinth. 10,12 - 13)

mit Kollekte für katechetische Seminar in
Beuggen am Rhein

10 . 45 Uhr Kindergottesdienst
20 .00 Uhr Vortrag im Gemeindehaus über : „Leben und

Leiden der Christen in Rußland“ (Volksmissionar Rohleder)

Donnerstag : 20 Uhr Frauenbibelabend

■■■■B Sicher 5/11/ (Vier / Arterienverkalkung ■♦ »»■ ■ ■

i Corsan - Knoblauch - Kapseln \
DM2 .25 und 1 .25 *

. Zu haben ln der Drooerie Rudolf Chemnitz , Leopoldstr . T

BEKANNTMACHUNGEN
Arbeitsamt Karlsruhe

offene Stellen
1 Rasterphotograph , 20 -25 Jahre , für kartogr . Anstalt
1 Maschinenstricker , muß Flachstrickmaschinen bedienen

können
1 Großstückschneider für erstes Geschäft
1 Polstermeister , selbständer Dekorations - u . Tapiermeister
1 - Kleiderfärber , selbständig
3 Dreher
1 Drehermeister
1 Universalfräser
1 Horizontalbohrer
2 Rundschleifer
1 Metallschleifer , erste Kraft
1 Werkzeugschleifer
1 Drahtflechter
1 Werkzeugdreher
1 Werkzeugmacher
1 Bauschlosser für Blitzableiter
1 Blechner - u . Inst . Meister , led . , 40 - 45 Jahre
5 Mechaniker
1 Kfz-Handwerker , Motorrad -Spezialist
1 Kfz - Handwerker für Zweitakter - Lieferwagen
1 Feinmechaniker m . elektr . techn . Kenntnissen
1 Ziseleur für Ornamente
1 Kerambrenner f . Majolika
1 Kunststeinzementeur
2 Plattenleger
1 Vulkaniseur , nur gelernte Kraft
1 Jungkoch für Speiserestaurant
1 Kaltmamsell , perfekt , für Großrestaurant
1 Restaurationsköchin , über 25 Jahre
1 Büfettfräulein , perfekt , für erstes Hotel
1 ZimmerfräuleiÄ, für erstes Hotel
2 Küchengehilfen , mit Kost und Wohnung
1 jüngere Drogistin
1 Bettenverkäuferin für Spezialhaus
1 Wurslverkäuferin
mehrere Krankenschwestern oder Schwesternhelferinnen
1 Statistiker oder Statistikerin für graph . Darstellung
mehrere junge Stenotypistinnen
mehrere Stenotypistinnen (jeden Alters ) f. Urlaubsvertr .
mehrere junge , ledige Kontoristinnen , mit Steno - u . Buch¬

führungskenntnissen
1 Diplom - Physiker
1 junger Dipl . Ing . (Masch . Bau)
1 Speditionskaufmann m . lang . Tätigkeit
1 junger Einkäufer für Metalle
1 Buchhalter für Möbelgeschäft

Das Arbeitsamt Karlsruhe hat für Beschäftigte Abend¬
sprechstunden eingeführt und zwar mittwochs von 17 -19 Uhr .

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Spielplan für die Woche vom 24 . Juni bis 1 . Juli 1951

Sonntag , 24 . , 14 . 30 Uhr 13 . Vorstellung f. d . Fremdenmiete
und freier Kartenverkauf „Der Troubadour“ Oper
von Verdi , 20 Uhr „Der Obersteiger“ Operette von-
Carl Zeller

Montag , 25 . , 20 Uhr Vorstellung für die Volksbühne und »
freier Kartenverkauf „Der Obersteiger“

Dienstag , 26 . , 20 Uhr Vorstellung für die Volksbühne u .
freier Kartenverkauf „Der Obersteiger“

Mittwoch, 27. , 15 Uhr geschlossene Schülervorstellung
„Wilhelm Teil“ Schauspiel von Schiller, 20 Uhr
22 . Vorstellung für die Piatzmiete A und freier
Kartenverkauf „Der Teufel im Dorf“ Ballet v . Lhotka

Donnerstag , 28 . , 20 Uhr 22 . Vorstellung für die Platz¬
miete C und freier Kartenverkauf „Wiener Bfut“

Operette von Johann Strauß
Freitag , 29 . , 19 Uhr letzte Vorstellung für die Schüler¬

miete „Der fliegende Hofländer“ Oper von Wagner
Samstag , 30 . , 20 Uhr Das Rosenfest des Bad. Staatsthea -

thers im Stadtgarten
Sonntag , 1 . Juli , 20 Uhr Gastspiel Albert Weikenmeier, .

Städt . Bühnen Köln „Die Entführung aus dem
Serail“ Singspiel von Mozart

Im Schauspielhaus :
Montag , 25 . 6 . 15 Uhr , Dienstag , 26 . 6 . 15 Uhr, Mittwoch,

27 . 6 . 18 Uhr, Donnerstag , 28 . 6 . 15 Uhr , Freitag , 29. 6 . 15
Uhr , Samstag , 30 . 6 . 15 Uhr Vorstellung für die Ju¬
gend bühne „Pünktchen ' und Anton“, Jugendstück von
Erich Kästner .
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